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See the notice on TED website

269416-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen – Ideen- und 
Realisierungswettbewerb Landesgartenschau Duderstadt 2030
OJ S 76/2026 20/04/2026
Wettbewerbsbekanntmachung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Duderstadt
E-Mail: stadtverwaltung@duderstadt.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ideen- und Realisierungswettbewerb Landesgartenschau Duderstadt 2030
Beschreibung: Die Stadt Duderstadt hat den Zuschlag für die Landesgartenschau 
Niedersachsen 2030 erhalten. Zweck des hier veröffentlichten landschaftsarchitektonischen 
Ideen- und Realisierungswettbewerbs ist es, alternative Lösungsvorschläge zu erhalten und 
einen geeigneten Landschaftsarchitekten als Auftragnehmer für die Planungsleistungen zu 
ermitteln. Dabei stellt die Planung der dauerhaft entstehenden Freiräume den Realisierungsteil 
dar; für das Gartenschau-Event werden Vorschläge zur Verortung und Vorbereitung von 
Ausstellungsbeiträgen erwartet. Das Wettbewerbsgebiet umfasst ca. 17 Hektar, bestehend 
aus ca. 13,5 Hektar bestehender Park-anlagen am südwestlichen Wallring und Teile der 
Außenflächen des Walls mit einer Bastion, ca. 3,5 Hektar. Die zu überplanenden Flächen sind 
deutlich kleiner, da große Bereiche als Bestand verbleiben sollen. Die Netto-
Bearbeitungsfläche beläuft sich auf 11 Hektar Park zuzüglich 0,55 Hektar auf dem Wall. 
Insgesamt stehen für Investitionen in Objekte der Landschaftsarchitektur 8.430.000.- € netto 
zur Verfügung; hierzu gehören Spielangebote, eine Freiluft-Veranstaltungsfläche und eine 
landschafts-künstlerische Auseinandersetzung mit der prägenden Wallsituation. Hinzu kommt 
die Vorbereitung der temporären Ausstellungsflächen mit anrechenbaren Kosten von 930.000.
- € netto. Der Zulassungsbereich umfasst die EWR-Mitgliedsstaaten und diejenigen Staaten, 
die Vertrags-parteien des WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 
GPA sind. Die Wettbewerbssprache ist deutsch.
Kennung des Verfahrens: 3ad80c5c-bb96-464c-9c68-3d6b3c66f25f
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Zentrale Elemente des Verfahrens: Der Durchführung dieses Wettbewerbs liegt die Richtlinie 
für Planungswettbewerbe RPW 2013 in der Fassung vom 31. Januar 2013 mit dem 
Einführungserlass des Landes Niedersachsen zugrunde, soweit in der Auslobung nicht 
ausdrücklich anderes festgelegt ist. Die Auslobung hat der Architektenkammer Niedersachsen 
vorgelegen, diese hat die Übereinstimmung mit den Regeln unter der Nummer 214-31-26/01 
bestätigt. Die Auslobung ist für die Ausloberin, die Teilnehmer sowie alle anderen am 
Wettbewerb Beteiligten verbindlich. Das Preisgericht lässt alle Wettbewerbsarbeiten zur 
Beurteilung zu, die den formalen Bedingungen der Auslobung entsprechen, die als bindend 
bezeichneten Vorgaben der Auslobung erfüllen, in wesentlichen Teilen dem geforderten 
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Leistungsumfang entsprechen, termingerecht eingegangen sind sowie keinen absichtlichen 
Verstoß gegen den Grundsatz der Anonymität erkennen lassen. Die eingereichten 
Wettbewerbsarbeiten werden anhand der folgenden Beurteilungskriterien bewertet (ohne 
Rangfolge): Leitidee und konzeptionelle Umsetzung; Gartenschau - Programmerfüllung und 
funktionale Anforderungen; Freiraumplanerische Qualität; Stadträumliche Integration und 
Verknüpfung; Wirtschaftlichkeit und Realisierbarkeit in Planung, Herstellung und Betrieb; 
Ressourceneffizienz, Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Im Anschluss an den 
Planungswettbewerb erfolgt die Vergabe der Planungsleistungen im Rahmen eines 
Verhandlungsverfahrens ohne Teilnahmewettbewerb. Teilnehmer*in am 
Verhandlungsverfahren ist die Gewinnerin/der Gewinner des Wettbewerbs, wie er in den 
Verfassererklärungen benannt wurde. Bei Bewerbergemeinschaften werden alle Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft beauftragt. Sollte mit dem Gewinner keine Einigung erzielt werden, 
wird der Auslober Verhandlungen mit den übrigen Preisträgern durchführen. Das 
Wettbewerbsergebnis fließt in diesem Fall mit einem Anteil von 50% als Zuschlagskriterium 
ein; der zweite Preis 35 Punkte und der dritte Preis 25 Punkte. Weitere Kriterien sind die 
Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten Personals (25%), 
die Organisation und Abwicklung des Projektes (10%) und der Angebotspreis (15%), 
Insgesamt können maximal 100 Punkte erreicht werden. Terminschiene: Versand der 
Auslobungsunterlagen: 09.05.2025; Einführungskolloquium: 05.06.2025; Abgabe der 
Planunterlagen: 14.08.2025; Preisgerichtssitzung: 15.09.2025 ggf. 16.09.2025; 
Verhandlungsgespräche: ca. KW 40

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Duderstadt
Postleitzahl: 37115
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv - VgV und RPW 2013

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: Die Bewerber*innen müssen nachweisen, dass Sie die folgenden Auswahlkriterien 
erfüllen: (1) Nachweis über die Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung 
Landschaftsarchitekt*in (Kammernachweis) (2) Eigenerklärung, dass sich kein Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft (Partner, freie Mitarbeiter, Angestellte) separat bewirbt bzw. beteiligt 
und dass ein Verstoß hiergegen zum nachträglichen Ausschluss aller Bewerbungen bzw. 
Arbeiten führt. (3) Eigenerklärung, dass kein Teilnahmehindernis nach § 4 Abs. 2 RPW 2013 
vorliegt. (4) Eigenerklärung, dass die Hinweise zur ausreichenden 
Berufshaftpflichtversicherung und die Hinweise über die Eignungsnachweise zum 
anschließenden Verhandlungsverfahren verstanden wurden. (5) Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe aufgrund der EU-Verordnung 2022/576 (Russland-Sanktionen) vorliegen. 
(6) Eigenerklärung, dass kein zwingender Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 GWB vorliegt. 
(7) Eigenerklärung, dass kein fakultativer Ausschlussgrund nach § 124 Abs. 1 GWB vorliegt. 



269416-2026 Page 3/9

(8) Eigenerklärung, dass der Auftrag gemäß § 73 Abs. 3 VgV frei von Ausführungs- und 
Lieferinteressen ausgeführt wird.
Betrug: s.o.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: s.o.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: s.o.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: s.o.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: s.o.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: s.o.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: s.o.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Ideen- und Realiserungswettbewerb Landesgartenschau D 2029
Beschreibung: Die Ausloberin erklärt, soweit und sobald die dem Wettbewerb 
zugrundeliegende Aufgabe realisiert wird, zunächst nur mit dem 1. Preisträger zu verhandeln 
(Leistungsbild Objektplanung Freianlagen § 39 HOAI für LP 1-9 und ggf. Leistungen nach 
HOAI Abschnitt 3: Ingenieurbauwerke (Leistungsbild: § 43, LP 1-9), die mit der Freianlage 
unmittelbar in Verbindung stehen). Neben den Daueranlagen werden auch Leistungen der 
Objektplanung Freianlagen für die Vorbereitung der temporären Ausstellungsflächen 
beauftragt. Das Preisgeld wird auf die Auftragssumme angerechnet, sofern das Konzept 
weitgehend übernommen wird. Die Vergütung für die Grundlagenermittlung wird in Anbetracht 
der Vorleistungen im Rahmen der Wettbewerbsauslobung gekürzt. Sollte die Ausloberin aus 
wichtigen Gründen von der Regelung in Satz 1 abweichen müssen, etwa, weil der erste 
Preisträger die einwandfreie Ausführung der zu übertragenden Leistungen nicht gewähr-
leisten kann, wird mit allen übrigen Preisträgern ein Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb nach VgV durchgeführt. In diesem Fall wird das Wettbewerbsergebnis 
bei den Zuschlagskriterien mit 50 % in die Gewichtung einfließen. Nach dem Wettbewerb 
werden zunächst die Leistungsphasen 1-5 (Vorplanung, Entwurf, Genehmigungsplanung, 
Ausführungsplanung) gemäß der zum Zeitpunkt der Vergabe geltenden Honorarordnung 
vergeben. Die weiterführende Beauftragung der Leistungsphasen 6-8 (Vorbereiten der 
Vergabe bis Objektüberwachung) und ggf. 9 (Objektbetreuung) ist abhängig von der Zusage 
von Fördermitteln durch das Land Niedersachsen und der Verfügbarkeit der städtischen 
Haushaltsmittel. Alle Parkanlagen und Freiflächen werden in die Honorarzone V eingeordnet, 
sofern Auftragsgegenstand, werden Platzflächen und verkehrsberuhigte Bereiche in die 
Honorarzone IV eingeordnet. Die Regelungen zu anrechenbaren Kosten bei 
Fußgängerbereichen lt. § 38 HOAI Absatz 2 finden Anwendung. Ein Umbauzuschlag wird 
gewährt, eine Anrechnung vorhandener Bausubstanz ist nicht vorgesehen. Die Einstufung 
evtl. Ingenieurleistungen kann im Vorfeld nicht belastbar vorgenommen werden, da sich der 
Umfang und der Schwierigkeitsgrad erst aus der Wettbewerbsarbeit ergeben. Der ggf. zu 
beteiligende Ingenieur ist grundsätzlich Nachunternehmer des Landschaftsarchitekten. Mit der 
Einreichung einer Wettbewerbsarbeit erklärt sich der Verfasser bereit und in der Lage, im 
Auftragsfall alle in Aussicht gestellten Leistungsphasen zu übernehmen und diese bis zur 
Eröffnung der Landesgartenschau im April 2030 mängelfrei zu erbringen. Die Ausloberin 
behält sich vor, den späteren Auftragsumfang auch auf nicht dem Wettbewerb zugeordnete 
Verknüpfungsbereiche bzw. Einzelobjekte auszuweiten, die mit dem Vorhaben 
Landesgartenschau in Verbindung stehen.
Interne Kennung: Planungsleistungen LAGA Duderstadt 2030

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71318000 Beratungsdienste von Ingenieurbüros

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Duderstadt
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Zusätzliche Informationen: Im Zuge des Verhandlungsverfahrens mit dem Gewinner/den 
übrigen Preisträgern werden folgende weitere Eignungsnachweise, Unterlagen und 
Erklärungen eingefordert: o Nachweis der verantwortlichen Tätigkeit für die Planung einer 
Öffentlichen Grünfläche/Parkanlage (mindestens Leistungsphasen 2 und 3-5), Anrechenbare 
Kosten über 800.000.- EUR, mindestens Honorarzone III, Fertigstellung nach dem 01.01.2010 
im Zulas-sungsbereich (EWR/WTO/ und GPA) o Nachweis der verantwortlichen Tätigkeit bei 
den Leistungsphasen 6-8, Anrechenbare Kosten über 800.000.- EUR, mindestens 
Honorarzone III, Fertigstellung nach dem 01.01.2010 im Zu-lassungsbereich (EWR/WTO/ und 
GPA) o Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung, Deckungssummen mindestens 
3.000.000.- Personenschäden, 3.000.000.- Sach- und Vermögensschäden (Gesamtleistung 
des Versiche-rers 3-fach maximiert) o Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und 
Mindestentlohnung für Dienst- und Bauleistungen unter Berücksichtigung der Vorgaben des 
Niedersächsisches Gesetz zur Sicherung von Ta-riftreue und Wettbewerb bei der Vergabe 
öffentlicher Aufträge (Niedersächsisches Tarif-treue- und Vergabegesetz - NTVergG) o 
Projektterminplan über alle Leistungsphasen nach HOAI mit vorgesehenem Personaleinsatz o 
Aussagen zur Leistungsfähigkeit des Bewerbers (Technische Ausstattung, Umsätze der letz-
ten 3 Jahre) Im Falle einer Arbeits- oder Bewerbergemeinschaft dürfen die eingereichten 
Nachweise zu den Planungstätigkeiten von den verschiedenen 
Bewerbergemeinschaftsmitgliedern eingereicht werden. Dabei muss erläutert werden, durch 
welches Bewerbergemeinschaftsmitglied das Referenzprojekt erbracht wurde.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Bewerber*innen müssen nachweisen, dass Sie für 
die Teilnahme am Wettbewerb die folgenden Auswahlkriterien erfüllen: (1) Nachweis über die 
Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung Landschaftsarchitekt*in (Kammernachweis) 
(2) Eigenerklärung, dass sich kein Mitglied der Bewerbergemeinschaft (Partner, freie 
Mitarbeiter, Angestellte) separat bewirbt bzw. beteiligt und dass ein Verstoß hiergegen zum 
nachträglichen Ausschluss aller Bewerbungen bzw. Arbeiten führt. (3) Eigenerklärung, dass 
kein Teilnahmehindernis nach § 4 Abs. 2 RPW 2013 vorliegt. (4) Eigenerklärung, dass die 
Hinweise zur ausreichenden Berufshaftpflichtversicherung und die Hinweise über die 
Eignungsnachweise zum anschließenden Verhandlungsverfahren verstanden wurden. (5) 
Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe aufgrund der EU-Verordnung 2022/576 
(Russland-Sanktionen) vorliegen. (6) Eigenerklärung, dass kein zwingender Ausschlussgrund 



269416-2026 Page 5/9

nach § 123 Abs. 1 GWB vorliegt. (7) Eigenerklärung, dass kein fakultativer Ausschlussgrund 
nach § 124 Abs. 1 GWB vorliegt. (8) Eigenerklärung, dass der Auftrag gemäß § 73 Abs. 3 VgV 
frei von Ausführungs- und Lieferinteressen ausgeführt wird.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Es wird zunächst nur mit dem ersten Preisträger verhandelt. Sollte die 
Ausloberin aus wichtigen Gründen von der Regelung in Satz 1 abweichen wollen, etwa, weil 
der erste Preisträger die einwandfreie Ausführung der zu übertragenden Leistungen nicht 
gewährleisten kann, wird mit allen übrigen Preisträgern ein Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb nach VgV durchgeführt. In diesem Fall wird das Wettbewerbsergebnis 
bei den Zuschlagskriterien mit 50 % in die Gewichtung einfließen. Nach dem Wettbewerb 
werden zunächst die Leistungsphasen 1-5 (Vorplanung, Entwurf, Genehmigungsplanung, 
Ausführungsplanung) gemäß der zum Zeitpunkt der Vergabe geltenden Honorarordnung 
vergeben. Die weiterführende Beauftragung der Leistungsphasen 6-8 (Vorbereiten der 
Vergabe bis Objektüberwachung) und ggf. 9 (Objektbetreuung) ist abhängig von der Zusage 
von Fördermitteln und der Verfügbarkeit der städtischen Haushaltsmittel. Die gärtnerisch 
intensiv gestalteten Freianlagen (Ausstellungsvorbereitung) werden in die Honorarzone V 
eingeordnet, die Daueranlagen in die Honorarzone IV zuzüglich Umbauzuschlag. Die 
Einstufung evtl. Ingenieurleistungen kann im Vorfeld nicht belastbar vorgenommen werden, da 
sich der Um-fang und der Schwierigkeitsgrad erst aus der Wettbewerbsarbeit ergeben. Mit der 
Einreichung einer Wettbewerbsarbeit erklärt sich der Verfasser bereit und in der Lage, im 
Auftragsfall alle in Aussicht gestellten Leistungsphasen zu übernehmen und diese bis zur 
Eröffnung der Landesgartenschau im April 2029 mängelfrei zu erbringen. Die Ausloberin 
behält sich vor, den späteren Auftragsumfang auch auf nicht dem Wettbewerb zugeordnete 
Verknüpfungsbereiche bzw. Einzelobjekte auszuweiten. Im Zuge des Verhandlungsverfahrens 
werden folgende weitere Eignungsnachweise, Unterlagen und Erklärungen eingefordert: o 
Nachweis der verantwortlichen Tätigkeit für die Planung einer Öffentlichen Grünfläche
/Parkanlage (mindestens Leistungsphasen 2 und 3-5), Anrechenbare Kosten über 800.000.- 
EUR, mindestens Honorarzone III, Fertigstellung nach dem 01.01.2010 im Zulassungsbereich 
(EWR/WTO/ und GPA) o Nachweis der verantwortlichen Tätigkeit bei den Leistungsphasen 6-
8, Anrechenbare Kosten über 800.000.- EUR, mindestens Honorarzone III, Fertigstellung nach 
dem 01.01.2010 im Zulassungsbereich (EWR/WTO/ und GPA) o Nachweis einer 
Berufshaftpflichtversicherung, Deckungssummen mindestens 3.000.000.- Personenschäden, 
3.000.000.- Sach- und Vermögensschäden (Gesamtleistung des Versicherers 3-fach 
maximiert) o Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestentlohnung für Dienst- und 
Bauleistungen unter Berücksichtigung der Vorgaben des Niedersächsischen Gesetzes zur 
Sicherung von Tariftreue und Wettbewerb bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 
(Niedersächsisches Tariftreue- und Vergabegesetz - NTVergG); o Projektterminplan über alle 
Leistungsphasen nach HOAI mit vorgesehenem Personaleinsatz o Aussagen zur 
Leistungsfähigkeit des Bewerbers (Technische Ausstattung, Umsätze der letz-ten 3 Jahre) Im 
Falle einer Arbeits- oder Bewerbergemeinschaft dürfen die eingereichten Nachweise zu den 
Planungstätigkeiten von den verschiedenen Bewerbergemeinschaftsmitgliedern eingereicht 
werden. Dabei muss erläutert werden, durch welches Bewerbergemeinschaftsmitglied das 
Referenzprojekt erbracht wurde.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Siehe Erläuterungen zum Verfahren.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 30/04/2026 18:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://laga-duderstadt.de/#wettbewerb

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Wettbewerbsbedingungen: 
Die Entscheidung der Jury ist für den Erwerber bindend: ja
Mitglieder der Jury: Fachjury: Ina Bimberg, Landschaftsarchitektin, Ursula Hochrein, 
Landschaftsarchitektin, Martin Kölczer, Stadtplaner, Nils Kortemeier, Landschaftsarchitekt, 
Matthias Lill, Landschaftsarchitekt, Prof. Anna Lundqvist, Landschaftsarchitektin, Prof. 
Burkhard Wegener, Landschaftsarchitekt, stv. Johannes Böttger, Landschaftsarchitekt, Birgit 
Hammerich, Landschaftsarchitektin, Stefan Schmidt, Stadtplaner
Wert des Preises: 88 000,00 EUR
Preis: 
Platzierung des Preisempfängers in der Rangliste: 1
Zusätzliche Informationen: Der Wert versteht sich inklusive Mehrwertsteuer (19%).
Wert des Preises: 55 000,00 EUR
Preis: 
Platzierung des Preisempfängers in der Rangliste: 2
Zusätzliche Informationen: Der Wert versteht sich inklusive Mehrwertsteuer (19%).
Wert des Preises: 33 000,00 EUR
Preis: 
Platzierung des Preisempfängers in der Rangliste: 3
Zusätzliche Informationen: Der Wert versteht sich inklusive Mehrwertsteuer (19%).
Wert des Preises: 22 000,00 EUR
Preis: 
Platzierung des Preisempfängers in der Rangliste: 4
Zusätzliche Informationen: Anerkennung. Der Wert versteht sich inklusive Mehrwertsteuer 
(19%).
Wert des Preises: 22 000,00 EUR
Preis: 
Platzierung des Preisempfängers in der Rangliste: 5
Zusätzliche Informationen: Anerkennung. Der Wert versteht sich inklusive Mehrwertsteuer 
(19%).
Jeder Dienstleistungsauftrag im Anschluss an den Wettbewerb wird an einen der Gewinner 
des Wettbewerbs vergeben
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.wplusf.de
Beschreibung: Zur Registrierung für den Wettbewerb ist das Formblatt auszufüllen, das ab 
15.04.2026 auf  heruntergeladen werden kann. Das https://laga-duderstadt.de/#Wettbewerb
Formblatt ist bis 07.05.2025 per Mail an  zu mailen, anschließend duderstadt2030@wplusf.de
wird ein Link zu den Wettbewerbsunterlagen verschickt.
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 07/05/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://laga-duderstadt.de/#wettbewerb
https://www.wplusf.de
https://laga-duderstadt.de/#Wettbewerb
mailto:duderstadt2030@wplusf.de
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Fehlende Bieterunterlagen können nicht nach Fristablauf nachgereicht werden.

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Bauen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Nach § 160 Abs. 3 Nr. 1 bis 4 GWB ist ein Antrag 
auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens unzulässig, soweit: (1) der Antragsteller bzw. die 
Antragstellerin den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber bzw. der Auftraggeberin nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 
2 bleibt unberührt, (2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber bzw. 
der Auftraggeberin gerügt werden, (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber bzw. der Auftraggeberin gerügt werden, (4) mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers bzw. der Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen 
zu wollen, vergangen sind. Nach § 135 Abs. 2 GWB kann die Unwirksamkeit eines Vertrages 
nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen 
nach der Information der betroffenen Bieter*innen und Bewerber*innen durch den öffentlichen 
Auftraggeber bzw. die Auftraggeberin über den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später 
als 6 Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber bzw. 
die Auftraggeberin die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt 
gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union.
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: weihrauch + fischer GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: weihrauch + fischer GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Stadt Duderstadt
Registrierungsnummer: UstID DE 116 206 842
Abteilung: Der Bürgermeister
Postanschrift: Worbiser Straße 9
Stadt: Duderstadt
Postleitzahl: 37115
Land, Gliederung (NUTS): Göttingen (DE91C)
Land: Deutschland
Kontaktperson: FD 60 Stadtentwicklung und Bauen
E-Mail: stadtverwaltung@duderstadt.de
Telefon: 000
Fax: 000
Internetadresse: www.duderstadt.de
Profil des Erwerbers: www.duderstadt.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

mailto:stadtverwaltung@duderstadt.de
http://www.duderstadt.de
http://www.duderstadt.de
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8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: weihrauch + fischer GmbH
Registrierungsnummer: HR Amtsgericht Wuppertal – hrb 29066
Postanschrift: Hintenmeiswinkeler Weg 18
Stadt: Solingen
Postleitzahl: 42657
Land, Gliederung (NUTS): Solingen, Kreisfreie Stadt (DEA19)
Land: Deutschland
E-Mail: duderstadt2030@wplusf.de
Telefon: 000
Fax: 000
Internetadresse: https://www.wplusf.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Bauen
Registrierungsnummer: Leitweg-ID 04131153308
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: 000
Fax: +49 413115-2943
Internetadresse: https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/uber_uns/aufsicht_und_recht
/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 

mailto:duderstadt2030@wplusf.de
https://www.wplusf.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/uber_uns/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/uber_uns/aufsicht_und_recht/vergabekammer/vergabekammer-niedersachsen-144803.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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8622eb45-bb23-4ba4-9f15-b9ad13beb255-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 48c9a33d-cd69-4396-9e83-7d7e1d852e38  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Wettbewerbsbekanntmachung
Unterart der Bekanntmachung: 23
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/04/2026 10:34:11 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 269416-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 76/2026
Datum der Veröffentlichung: 20/04/2026
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